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©  Datumsanzeige. 

©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Datumsan- 
zeige  einer  Uhr  mit  einer  ringförmigen,  die  Monats- 
tage  darstellenden  Anzeigeskala  3.  Auf  der  Anzei- 
geskala  3  ist  von  einem  Zeiger  8  der  jeweilige  Mo- 
natstag  anzeigbar,  wobei  der  Zeiger  8  durch  das 
Uhrwerk  der  Uhr  bzw.  mittels  einer  Krone  9  entlang 
der  Anzeigeskala  3  bewegbar  antreibbar  ist.  Die  An- 
zeigeskala  3  ist  auf  einem,  entgegen  der  Bewe- 
gungsrichtung  des  Zeigers  8  bewegbar  antreibbaren 
Skalenring  2  angeordnet. 
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jatumsanzeige 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Datumsan- 
:eige  einer  Uhr  mit  einer  ringförmigen,  die  Monats- 
age  darstellenden  Anzeigeskala,  auf  der  von  einem 
feiger  der  jeweilige  Monatstag  anzeigbar  ist,  wobei 
Jer  Zeiger  durch  das  Uhrwerk  der  Uhr  bzw.  mittels 
3iner  Krone  entlang  der  Anzeigeskala  bewegbar 
äntreibbar  ist. 

Bei  derartigen  Datumsanzeigen  bewegt  sich 
3in  z.B.  um  die  Zeigerachse  der  Uhr  drehbarer 
leiger  entlang  der  Anzeigeskala,  die  die  Zahlen  1 
Dis  31  zur  Bezeichnung  der  Monatstage  trägt. 
Durch  das  Triebwerk  der  Uhr  wird  der  Zeiger  pro 
rag  zur  nächsten  Zahl  weiterbewegt.  Um  z.B.  nach 
3inem  Monat  mit  30  Tagen  die  Datumsanzeige 
<orrigieren  zu  können,  kann  der  Zeiger  auch  mit- 
:els  der  Krone  verstellt  werden. 

Eine  derartige  Datumsanzeige  hat  den  Nacht- 
3il,  daß  es  nicht  möglich  ist,  ein  besonderes 
i/Vunschdatum  wie  z.B.  den  Ferienbeginn,  einen 
Seburtstag  oder  den  Hochzeitstag  und  das  Näher- 
<ommen  dieses  Wunschdatums  anzuzeigen. 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Da- 
tumsanzeige  nach  dem  Oberbegriff  zu  schaffen, 
die  die  Anzeige  eines  besonderen  Wunschdatums 
innerhalb  eines  Monats  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Anzeigeskala  auf  einem  in  bzw. 
entgegen  der  Bewegungsrichtung  des  Zeigers  be- 
wegbar  antreibbaren  Zahlenring  angeordnet  ist. 

Bei  dieser  Datumsanzeige  kann  die  Anzeiges- 
kala  so  bewegt  werden,  daß  das  Wunschdatum 
sich  in  einer  besonderen  Position  befindet.  Dies 
kann  eine  gehäusefeste  Markierung  oder  aber  auch 
die  12-Uhr-Position  einer  Analoguhr  sein. 

Es  wird  aber  nicht  nur  durch  Übereinstimmung 
der  Zeigerstellung  mit  dieser  besonderen  Position 
das  Erreichen  des  Wunschdatums  angezeigt,  son- 
dern  auch  auf  echt  analoge  Art  die  Annäherung 
des  momentanen  Datums  an  das  Wunschdatum 
verfolgbar  gemacht. 

Vorzugsweise  umschließt  der  Skalenring  ein 
kreisförmiges  Zeitziffernblatt  der  Uhr  konzentrisch. 

Eine  einfache  Ausbildung  ergibt  sich,  wenn  der 
Skalenring  am  Gehäuse  der  Uhr  und/oder  an  ei- 
nem  gehäusefesten  Bauteil  der  Uhr  drehbar  gela- 
gert  ist.  Dabei  kann  der  Skalenring  mit  seinem 
radial  äußeren  umlaufenden  Rand  in  eine  entspre- 
chend  geformte,  radial  umlaufende,  zum  Skalenring 
hin  offene  Ringnut  des  Gehäuses  und/oder  des 
gehäusefesten  Bauteils  ragen. 

Der  Skalenring  kann  manuell  bewegbar  antreib- 
bar  sein.  Dazu  kann  auf  einfache  Weise  der  Ska- 
lenring  durch  eine,  mittels  eines  zum  Skalenring 
hin  bewegbaren  Stellbolzens,  antreibbare  Antriebs- 

vorrichtung  bewegbar  antreiDDar  sein,  woDei  vor- 
zugsweise  der  Stellbolzen  radial  zum  Skalenring 
hin  bewegbar  ist. 

Der  Stellbolzen  kann  in  einer  Gehäuseöffnung 
5  verschiebbar  gelagert  sein  und  zur  manuellen  Be- 

tätigung  mit  seinem  einen  Ende  aus  dem  Gehäuse 
herausragen. 

Eine  günstigere  Lagerung  ergibt  sich,  wenn  der 
Stellbolzen  in  eine  in  der  Gehäuseöffnung  fest  an- 

o  geordneten  Führungshülse  verschiebbar  gelagert 
ist. 

Um  eine  größere  Betätigungsfläche  zur  Beauf- 
schlagung  des  Stellbolzens  zu  erhalten,  kann  der 
Stellbolzen  an  seinem  aus  dem  Gehäuse  herausra- 

'5  genden  Ende  eine  Drückerkappe  aufweisen. 
Ist  der  Stellbolzen  zum  Gehäuseäußeren  hin 

federbeauf  schlägt,  so  erfolgt  nach  einer  Betätigung 
ein  Zurückstellen  und  eine  Halterung  in  der  Ruhe- 
position. 

io  Eine  Bewegung  des  Skalenrings  kann  dadurch 
erfolgen,  daß  der  Skalenring  mit  einem  Stirnzahn- 
rad  versehen  ist,  in  dessen  Zahnlücken  ein  Zahn 
der  Antriebsvorrichtung  hineinbewegbar  ist.  Durch 
das  rampenartige  Entlanggleiten  des  Zahns  an  ei- 

25  ner  Flanke  der  Zahnlücke  wird  der  Skalenring  be- 
wegt. 

Vorzugseise  besitzt  das  Stirnzahnrad  radial 
nach  außen  gerichtete  Zähne,  wobei  der  Zahn  der 
Antriebsvorrichtung  radial  zum  Stirnzahnrad  hin  be- 

30  wegbar  ist. 
Das  Stirnzahnrad  besitzt  31  Zähne  bzw.  eine 

Anzahl  Zähne,  die  ein  ganzes  Vielfaches  von  31 
ist.  Je  größer  das  Vielfache  von  31  ist,  um  so 
geringer  und  platzsparender  kann  die  Zahntiefe  der 

35  Zähne  des  Stirnzahnrades  ausgebildet  sein.  Es 
muß  dann  nur  ein  mehrfaches  Hineinbewegen  des 
Zahns  in  die  Zahnlücken  des  Stirnzahnrades  erfol- 
gen. 

Eine  einfache  und  platzsparende  Ausbildung 
40  der  Antriebsvorrichtung  ergibt  sich  dadurch,  daß 

der  Zahn  an  dem  freien  Ende  eines  um  eine  Achse 
schwenkbaren  Hebels  angeordnet  ist,  der  durch 
eine  Feder  in  der  Kupplungsrichtung  des  Zahns 
aus  den  Zahnlücken  des  Stirnzahnrads  beauf- 

45  schlagt  ist. 
In  einer  anderen  Ausführungsform  kann  der 

Zahn  an  dem  freien  Ende  eines  Hebelarms  eines 
zweiarmigen,  um  eine  Achse  schwenkbaren  Hebels 
angeordnet  sein  und  der  zweite  Hebelarm  durch 

50  eine  Feder  in  Entkupplungsrichtung  des  Zahns  aus 
der  Zahnlücke  des  Stirnzahnrades  beaufschlagt 
sein.  Der  Hebel  kann  sich  dabei  in  raumsparender 
Weise  bogenförmig  entlang  des  Umfangs  des 
Stirnzahnrades  erstrecken. 

Ebenfalls  räum-  und  bauteilsparend  ist  es, 
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venn  die  Feder  das  als  Federarm  ausgebildete 
reie  Ende  des  zweiten  Hebelarms  ist,  das  radial 
lach  außen  unter  Vorspannung  am  Gehäuse  abge- 
stützt  ist. 

Zum  Schwenken  des  Hebels  kann  dieser  bzw. 
ter  Hebelarm  durch  den  Stellbolzen  in  Einkupp- 
ungsrichtung  des  Zahn  in  einer  Zahnlücke  des 
Stirnzahnrades  bewegbar  sein. 

Weist  der  zweite  Hebelarm  einen  Haltezahn 
auf,  der  in  eine  Zahnlücke  des  Stirnzahnrads  be- 
vegbar  ist,  so  befindet  sich  in  der  Ruhestellung 
jurch  die  Federbeaufschlagung  des  Hebels  dieser 
-laltezahn  in  einer  Zahnlücke  und  sichert  den  Ska- 
enring  gegen  selbsttätiges  Verstellen. 

Um  eine  einwandfreie  Drehbewegung  des  Ska- 
enringes  zu  bewirken,  ist  der  Abstand  zwischen 
Zahn  und  Haltezahn  in  Umfangsrichtung  des  Stirn- 
zahnrades  größer  bzw.  kleiner  als  en  ganzes  Vielfa- 
ches  der  Zahnteile  und  des  Stirnzahnrads. 

Beträgt  der  Abstand  zwischen  Achse  und  Zahn 
3in  Vielfaches  der  Zahnteilung  plus  mehr  bzw.  we- 
niger  als  das  1,5  fache  der  Zahnteilung  und  der 
Abstand  zwischen  Achse  und  Haltezahn  ein  Vielfa- 
ches  der  Zahnteilung,  so  erfolgt  bei  einem  Hub  des 
Stellbolzens  eine  Weiterbewegung  des  Skalenrings 
n  zwei  Teilschritten.  Der  erste  Teilschritt  wird 
jurch  das  Eingreifen  des  Zahns  in  eine  Zahnlücke 
Dewirkt,  während  der  zweite  Teilschritt  durch  das 
anschließende  Eingreifen  des  Haltezahns  in  eine 
Zahnlücke  erfolgt.  Die  Drehrichtung  bestimmt  sich 
dadurch,  daß  der  Abstand  zwischen  Achse  und 
Zahn  ein  Vielfaches  der  Zahnteilung  und  mehr  als 
das  0,5  fache  und  oder  weniger  als  das  0,5  fache 
der  Zahnteilung  ist. 

Damit  der  Skalenring  sich  aufgrund  des  Spiels 
des  eingerasteten  Haltezahns  in  der  Zahnlücke 
nicht  um  ein  bestimmtes  Maß  bewegen  kann,  kann 
die  mit  den  Zahnlücken  zusammenwirkende  Spitze 
des  Haltezahns  einen  größeren  Winkel  aufweisen 
als  die  Zahnlücken. 

Insbesondere,  wenn  durch  den  Hub  des  Zahns 
der  größere  Verstellweg  erzeugt  werden  soll,  ist  es 
vorteilhaft,  wenn  die  mit  den  Zahnlücken  zusam- 
menwirkende  Spitze  des  Zahns  einen  geringeren 
Winkel  aufweist  als  die  Zahnlücken. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen 

Figur  1  eine  Ansicht  einer  Uhr  mit  einer 
Datumsanzeige 

Figur  2  einen  Querschnitt  entlang  der  Linie 
II-III  in  Figur  1 

Figur  3  eine  Ansicht  des  Umrisses  der  Uhr 
nach  Figur  1  mit  Antriebsvorrichtung  und  einem 
Abschnitt  des  Stirnzahnrads 

Figur  4  ein  zweites  Ausführungsbeispeil  der 
Antriebsvorrichtung  mit  einem  Abschnitt  des  Stirn- 
zahnrads  in  der  Ansicht 

Die  in  Figur  1  dargestellte  unr  ist  eine  Anaiog- 
uhr  mit  einem  kreisförmigen  Zeitziffernblatt  1,  das 
von  einem  Skalenring  2  einer  Datumsanzeige  um- 

5  schlössen  ist.  Auf  dem  Skalenring  2  ist  eine  Anzei- 
geskala  3  mit  den  Zahlen  1  bis  31  angeordnet. 

Zentrisch  zu  dem  Zeitziffernblatt  1  und  dem 
Skalenring  2  sind  auf  Zeigerwellen  bzw.  Zeigerroh- 
ren  4,  Stundenzeiger  5,  Minutenzeiger  6  und  Se- 

o  kundenzeiger  7  drehbar  angeordnet. 
Um  die  gleiche  Achse  drehbar,  aber  auf  der 

einem  Beobachter  abgewandten  Seite  des  Zeitzif- 
fernblattes  1  ist  ein  Zeiger  8  der  Datumsanzeige 
angeordnet.  Dieser  Zeiger  8  erstreckt  sich  mit  sei- 

'5  nem  freien  Ende  durch  einen  Ringspalt  zwischen 
Zeitziffernblatt  1  und  Skalenring  2  auf  die  Sichtsei- 
te  des  Skalenrings  2  und  ist  dort  gabelförmig  aus- 
gebildet.  Die  jeweils  zwischen  den  beiden  Zinken 
der  Gabel  befindliche  Zahl  ist  das  momentane  Da- 

io  tum. 
Über  eine  Krone  9,  die  auch  zur  Korrektur  der 

Stunden-  und  Minutenzeiger  5  und  6  dient,  kann 
über  ein  nicht  dargestelltes  Getriebe  auch  der  Zei- 
ger  8  verstellt  werden.  Ein  normales  Weiterstellen 

?5  des  Zeigers  8  pro  Tag  erfolgt  durch  das  ebenfalls 
nicht  dargestellte  Uhrwerk  der  Uhr. 

Wie  in  Figur  2  zu  erkennen  ist,  ist  der  Skalen- 
ring  2  mit  seinem  radial  äußeren  umlaufenden 
Rand  10  in  einer  entsprechenden,  zum  Skalenring 

30  2  hin  offenen  Ringnut  11  des  Gehäuses  12  der  Uhr 
drehbar  gelagert. 

In  einer,  von  dem  Beobachter  abgewandten 
Seite  des  Skalenrings  2  ausgebildeten  umlaufen- 
den  Ringnut  13  ist  ein  zweiarmiger  Hebel  14  ange- 

35  ordnet,  der  um  eine  gehäusefeste,  zur  Drehachse 
des  Zeigers  8  parallele  Achse  15  schwenkbar  ist. 

An  dem  freien  Ende  des  einen  Hebelarms  16 
des  Hebels  14  ist  ein  radial  zur  Drehachse  des 
Zeigers  8  gerichteter  Zahn  17  angeordnet,  der 

40  durch  Schwenken  des  Hebels  14  um  die  Achse  15 
in  ebenfalls  radial  gerichtete  Zahnlücken  18  eines 
mit  dem  Zahlenring  2  fest  verbundenen  Stirnzahn- 
rades  1  9  bewegbar  ist. 

Durch  am  zweiten  Hebelarm  20  radial  zur 
45  Drehachse  des  Zeigers  8  angreifende  Feder  ist  der 

Hebel  14  in  Entkupplungsrichtung  des  Zahns  17 
aus  den  Zahnlücken  18  beaufschlagt. 

Bei  der  in  Figur  3  dargestellten  Ausführungs- 
form  ist  die  Feder  das  als  Federarm  21  ausgebilde- 

50  te  freie  Ende  des  zweiten  Hebelarms  20,  das  radial 
nach  außen  unter  Vorspannung  am  Gehäuse  12 
abgestützt  ist.  An  dem  zweiten  Hebelarm  20  ist  ein 
ebenfalls  durch  Schwenken  des  Hebels  14  in  eine 
der  Zahnlücken  18  bewegbarer  Haltezahn  22  ange- 

55  ordnet,  der  durch  den  Federarm  21  beaufschlagt, 
sich  normalerweise  in  einer  Zahnlücke  18  befindet 
und  so  den  Skalenring  2  unbeabsichtigtes  Verdre- 
hen  sichert. 
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Zum  Verschwenken  des  Hebels  14  ist  der  He- 
ielarm  16  im  Bereich  des  Zahns  17  durch  das  eine 
-eie  Ende  eines  Stellbolzens  23  radial  zum  Stirn- 
ahnrad  19  hin  beaufschlagbar.  Der  Stellbolzen  23 
3t  in  einer  radial  nach  außen  führenden,  in  einer 
sntsprechenden  Gehäuseöffnung  24  fest  angeord- 
leten  Führungshülse  25  verschiebbar  gelagert.  An 
leinem  anderen,  aus  dem  Gehäuse  12  herausra- 
lenden  freien  Ende  ist  der  Stellbolzen  23  mit  einer 
apffömnig  das  nach  außen  gerichtete  Ende  der 
:ührungshülse  25  übergreifenden  Drückerkappe  26 
'ersehen.  Durch  eine  unter  Vorspannung  zwischen 
)rückerkappe  26  und  Führungshülse  25  angeord- 
lete  Druckfeder  27  ist  der  Stellbolzen  23  bei  unbe- 
ätigter  Drückerkappe  26  in  siener  radial  äußeren 
Endstellung  gehalten. 

Das  freie  Ende  des  topfförmigen  Randes  der 
Drückerkappe  26  umgreift  einen  radial  nach  außen 
jerichteten  umlaufenden  Rand  28  der  Führungs- 
lülse  25  und  begrenzt  so  eine  Bewegung  des 
Stellbolzens  23  radial  nach  außen. 

In  die  Bewegungsbahn  des  nach  innen  gerich- 
:eten  Endes  des  Stellbolzens  23  ragt,  parallel  zur 
\chse  15  ein  mit  dem  Hebelarm  16  im  Bereich  des 
Zahns  17  fest  verbundener  Mitnehmer  29  über  den 
sei  radialer  Einwärtsbewegung  des  Stellbolzens  23 
jurch  diesen  der  Hebel  14  bis  zum  Eingriff  des 
Zahns  17  in  einer  Zahnlücke  18  verschwenkt  wird. 

Der  Abstand  zwischen  der  Achse  15  und  dem 
Zahn  17  beträgt  das  9-fache  der  Zahnteilung  des 
Stirnzahnrads  19  plus  1/3  einer  Zahnteilung,  wäh- 
rend  der  Abstand  zwischen  Achse  15  und  Halte- 
zahn  22  das  6-fache  der  Zahnteilung  beträgt. 

Das  bewirkt,  daß  bei  einem  Hineinbewegen  des 
Zahns  17  in  die  Zahnlücke  18  der  Zahn  17  ram- 
penartig  an  einer  Zahnflanke  bis  zum  Zahngrund 
entlanggleitet  und  dabei  den  Skalenring  2  im  Ge- 
genuhrzeigersinn  um  mehr  als  eine  halbe  Zahntei- 
lung  bewegt.  Dies  ist  durch  die  unterbrochenen 
Linien  dargestellt. 

Eine  solche  Drehbewegung  ist  möglich,  da 
gleichzeitig  der  Haltezahn  22  sich  aus  siener  Zahn- 
lücke  bewegt,  dadurch  eine  Bewegung  des  Skalen- 
rings  2  freigibt. 

Bei  anschließendem  Entlasten  der  drückerkap- 
pe  26  bewegt  der  Federarm  21  den  Haltezahn  22 
aus  seiner  mit  unterbrochener  Linie  dargestellten 
Entkupplungsstellung  in  die  Zahnlücke  hinein,  wo- 
durch  der  Haltezahn  22  an  einer  Zahnflanke  ram- 
penartig  entlanggleitend  den  Skalenring  2  im  Ge- 
genuhrzeigersinn  weiterbewegt,  bis  die  von  Zahn 
17  eingeleitete  Bewegung  zur  Verstellung  um  eine 
ganze  Zahnteilung  vollendet  ist. 

Die  Anzahl  der  Zähne  des  Stimzahnrads  12  ist 
beim  Ausführungsbeispeil  das  2-fache  von  31,  so 
daß  zur  Verstellung  des  Skalenrings  2  um  einen 
Tag  eine  2-fache  Betätigung  des  Hebels  14  benö- 
tigt  wird. 

Durch  diese  Verstellung  Kann  aer  öKaienrmy  * 
mit  einem  bestimmten  Datum  in  eine  besondere 
Position,  wie  z.B.  die  12-Uhr-Stellung  bewegt  wer- 
den.  Ensprechend  muß  dann  mittels  Krone  9  der 
Zeiger  8  auf  das  momentane  Datum  korrigiert  wer- 
den.  Nun  kann  auf  einen  Blick  immer  der  Tagesab- 
stand  vom  momentanen  Datum  zu  einem  in  der 
besonderen  Position  eingestellten  Wunschdatum 
erfaßt  werden. 

Ansprucne 

1.  Datumsanzeige  einer  Uhr  mit  einer  ringför- 
5  migen,  die  Monatstage  darstellenden  Anzeigeskala, 

auf  der  von  einem  Zeiger  der  jeweilige  Monatstag 
anzeigbar  ist,  wobei  der  Zeiger  durch  das  Uhrwerk 
der  Uhr  bzw.  mittels  einer  Krone  entlang  der  Anzei- 
geskala  bewegbar  antreibbar  ist,  dadurch  gekenn- 

io  zeichnet,  daß  die  Anzeigeskala  (3)  auf  einem  in 
bzw.  entgegen  der  Bewegungsrichtung  des  Zeigers 
bewegbar  antreibbaren  Skalenring  (2)  angeordnet 
ist. 

2.  Datumsanzeige  nach  Anspruch  1,  dadurch 
>5  gekennzeichnet,  daß  der  Skalenring  (2)  ein  kreis- 

förmiges  Zeitziffemblatt  (1)  der  Uhr  konzentrisch 
umschließt. 

3.  Datumsanzeige  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

jo  der  Skalenring  (2)  am  Gehäuse  (12)  der  Uhr 
und/oder  an  einem  gehäusefesten  Bauteil  der  Uhr 
drehbar  gelagert  ist. 

4.  Datumsanzeige  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Skalenring  (2)  mit  seinem 

35  radial  äußeren  umlaufenden  Rand  (10)  in  eine  ent- 
sprechend  geformte,  radial  umlaufende,  zum  Ska- 
lenring  (2)  hin  offene  Ringnut  (13)  des  Gehäuses 
(12)  und/oder  des  gehäusefesten  Bauteils  ragt. 

5.  Datumsanzeige  nach  einem  der  vorherge- 
40  henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

der  Skalenring  (2)  manuell  bewegbar  antreibbar  ist. 
6.  Datumsanzeige  nach  Anspruch  5,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  der  Skalenring  (2)  durch  eine 
mittels  eines  zum  Skalenring  hin  bewegbaren  Stell- 

45  bolzens  (23)  antreibbaren  Antriebsvorrichtung  be- 
wegbar  antreibbar  ist. 

7.  Datumsanzeige  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Stellbolzen  (23)  in  einer 
Gehäuseöffnung  verschiebbar  gelagert  ist  und  mit 

so  seinem  einen  Ende  aus  dem  Gehäuse  (12)  heraus- 
ragt. 

8.  Datumsanzeige  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Stellbolzen  (23)  in  einer 
Gehäuseöffnung  verschiebbar  gelagert  ist  und  mit 

55  seinem  einen  Ende  aus  dem  Gehäuse  (12)  heraus- 
ragt. 
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9.  Datumsanzeige  nach  Anspruch  8,  dadurch 
lekennzeichnet,  daß  der  Stellbolzen  (23)  in  einer 
m  der  Gehäuseöffnung  (24)  fest  angeordneten 
:ührungshülse  (25)  verschiebbar  gelagert  ist. 

10.  Datumsanzeige  nach  einem  der  vorherge- 
lenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
ier  Stellbolzen  (23)  an  seinem  aus  dem  Gehäuse 
12)  herausragenden  Ende  eine  Drückerkappe  (26) 
lufweist. 

11.  Datumsanzeige  nach  einem  der  vorherge- 
lenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
ier  Stellbolzen  (23)  zum  Gehäuseäußeren  hin  fe- 
ierbeaufschlagt  ist. 

12.  Datumsanzeige  nach  einem  der  vorherge- 
lenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Skalenring  (2)  mit  einem  Stirnzahnrad  (19)  ver- 
sehen  ist,  in  dessen  Zahnlücken  (18)  ein  Zahn  (17) 
Jer  Antriebsvorrichtung  hineinbewegbar  ist. 

13.  Datumsanzeige  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Stirnzahnrad  (19)  radial 
lach  außen  gerichtete  Zähne  besitzt  und  der  Zahn 
17)  der  Antriebsvorrichtung  radial  zum  Stirnzahn- 
ad  (19)  hin  bewegbar  ist. 

14.  Datumsanzeige  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Stirnzahnrad  (19)  31  Zäh- 
ne  bzw.  eine  Anzahl  Zähne  besitzt,  die  ein  ganzes 
Vielfaches  von  31  ist. 

15.  Datumsanzeige  nach  einem  der  vorherge- 
lenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichent,  daß 
der  Zahn  (17)  an  dem  freien  Ende  eines  um  eine 
flichse  schwenkbaren  Hebels  angeordnet  ist,  der 
durch  eine  Feder  in  Entkuppiungsrichtung  des 
Zahns  aus  den  Zahnlücken  des  Stimzahnrads  be- 
aufschlagt  ist. 

16.  Datumsanzeige  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bist  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Zahn 
(17)  an  dem  freien  Ende  eines  Hebelarms  (16) 
eines  zweiarmigen,  um  eine  Achse  (15)  schwenk- 
baren  Hebels  (14)  angeordnet  ist  und  der  zweite 
Hebelarm  (20)  durch  eine  Feder  in  Entkuppiungs- 
richtung  des  Zahns  (17)  aus  der  Zahnlücke  (18) 
des  Stirnzahnrads  (19)  beaufschlagt  ist. 

17.  Datumsanzeige  nach  Anspruch  16,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Feder  das  als  Federarm 
(21)  ausgebildete  freie  Ende  des  zweiten  Hebe- 
larms  (20)  ist,  das  radial  nach  außen  unter  Vor- 
spannung  am  Gehäuse  (12)  abgestützt  ist. 

18.  Datumsanzeige  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Hebel  bzw.  der  Hebelarm  (16)  durch  den  Stell- 
bolzen  (23)  in  Einkupplungsrichtung  des  Zahns  (17) 
in  eine  Zahnlücke  (18)  des  Stirnzahnrads  (19)  be- 
wegbar  ist. 

19.  Datumsanzeige  nach  einem  dem  vorherge- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  zweite  Hebelarm  (20)  einen  Haltezahn  (22) 
aufweist,  der  in  eine  Zahnlücke  (18)  des  Stirnzahn- 
rads  (19)  bewegbar  ist. 

20.  Patumsanzeige  nacn  Ansprucn  i»,  aaaurcn 
gekennzeichnet,  daß  der  Abstand  zwischen  Zahn 
(17)  und  Haltezahn  (22)  in  Umfangsrichtung  des 
Stirnzahnrads  (19)  größer  bzw.  kleiner  als  ein  gan- 

5  zes  Vielfaches  der  Zahnteilung  des  Stirnzahnrads 
(19)  ist. 

21  .  Datumsanzeige  nach  Anspruch  20,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Abstand  zwischen  Achse 
(15)  und  Zahn  (17)  ein  Vielfaches  der  Zahnteilung 

o  plus  mehr  bzw.  weniger  als  das  0,5-fache  der 
Zahnteilung  und  der  Abstand  zwischen  Achse  (15) 
und  Haltezahn  (22)  ein  Vielfaches  der  Zahnteilung 
beträgt. 

22.  Datumsanzeige  nach  Anspruch  19,  dadurch 
5  gekennzeichnet,  daß  die  mit  den  Zahnlücken  (18) 

zusammenwirkende  Spitze  des  Haltezahns  (22)  ei- 
nen  größeren  Winkel  aufweist  als  die  Zahnlücken 
(18)  . 

23.  Datumsanzeige  nach  einem  der  vorherge- 
>o  henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

die  mit  den  Zahnlücken  (18)  zusammenwirkende 
Spitze  des  Zahns  (17)  einen  geringeren  Winkel 
aufweist  als  die  Zahnlücken  (18). 
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